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AUSSCHUSS FÜR WIRTSCHAFTLICHE, SOZIALE UND KULTURELLE RECHTE 

BEHANDLUNG DER STAATENBERICHTE NACH ARTIKEL 16 UND 17 DES  
INTERNATIONALEN PAKTES ÜBER WIRTSCHAFTLICHE, SOZIALE UND KULTURELLE RECHTE 

Abschließende Bemerkungen des Ausschusses 
für wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte 

Bundesrepublik Deutschland 

1. Der Ausschuss behandelte auf seiner 40. bis 42. Sitzung am 23. und 24. November 1998 den dritten 
periodischen Staatenbericht Deutschlands über die Umsetzung des Paktes (E/1994/104/Add.14) sowie die 
schriftlichen Antworten auf eine Liste von Fragen und verabschiedete die folgenden abschließenden 
Bemerkungen:1 

A.     Einleitung 

2. Der Ausschuss begrüßt die Vorlage des dritten periodischen Staatenberichts, des ersten Berichts über 
die nach dem Pakt geschützten Rechte seit der Wiedervereinigung Deutschlands im Oktober 1990. Bei 
der Vorlage des Berichts wurden die vom Ausschuss aufgestellten Richtlinien generell eingehalten. 

3. Der Ausschuss stellt mit Genugtuung fest, dass der Bericht von einer hochrangigen Delegation 
vorgelegt wurde, die einen offenen und freimütigen Dialog mit den Mitgliedern des Ausschusses führte. 
Die Delegation wies gleich zu Anfang darauf hin, dass die neue Regierung von Bundeskanzler Schröder 
im Hinblick auf ein breites Spektrum sozioökonomischer Fragen ein anderes Arbeitsprogramm als die 
frühere Regierung hat und dass sie der Schaffung 
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4. Der Ausschuss stellt fest, dass der Bericht ohne die Beteiligung nichtstaatlicher Organisationen er-
stellt wurde. Jedoch waren ihre Beiträge eine wertvolle Hilfe für den Ausschuss bei der Behandlung des 
Staatenberichts.  

5. Der Ausschuss stellt fest, dass einige der Antworten auf Fragen zu den folgenden Bereichen nicht 
ausreichend präzise und detailliert waren: 

 Arbeitslosigkeit in den neuen Bundesländern; 

 Anzahl der Staatsbediensteten und Fachkräfte in Ostdeutschland, die nach der Wiedervereinigung 
 Deutschlands entlassen wurden; 

 Anzahl der von Armut betroffenen Menschen und der Sozialhilfeempfänger; 

 HIV/Aids-Opfer, Ausbeutung von Frauen und Missbrauch von Kindern; 

 Rentenversicherung. 

B.   Positive Aspekte 

6. Der Ausschuss begrüßt die von der Delegation in ihrer Einführung bekundete äußerst positive 
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Sachverständigenausschuss der Internationalen Arbeitsorgani
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Regierung außerdem nahe, den Dialog über die Ausarbeitung eines Fakultativprotokolls zu dem Pakt 
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39. Der Ausschuss ersucht den Vertragsstaat, seine Bemerkungen und Schlussfolgerungen bei allen 
Sektoren der Gesellschaft auf breiter Basis bekannt zu machen und den Ausschuss über die zu ihrer 
Umsetzung unternommenen Schritte zu informieren. Er fordert außerdem die Regierung nachdrücklich 
auf, bei der Ausarbeitung ihres vierten periodischen Staatenberichts die nichtstaatlichen Organisationen 
zu konsultieren, da der von dem Ausschuss mit der Delegation des Vertragsstaats geführte Dialog dank 
des wertvollen Beitrags der deutschen nichtstaatlichen Organisationen erheblich an Fruchtbarkeit und 
Bedeutungsgehalt gewonnen hat. 

----------- 

 


